
Fachberatung Eingliederung und Gestaltung, Termine 2026

Donnerstag, 05.02.2026 1. Termin 14:00 Uhr
2. Termin 15:30 Uhr

Donnerstag, 26.02.2026 1. Termin 14:00 Uhr
2. Termin 15:30 Uhr

Donnerstag, 19.03.2026 1. Termin 14:00 Uhr
2. Termin 15:30 Uhr

Donnerstag, 23.04.2026 1. Termin 14:00 Uhr
2. Termin 15:30 Uhr

Donnerstag, 28.05.2026 1. Termin 14:00 Uhr
2. Termin 15:30 Uhr

Donnerstag, 18.06.2026 1. Termin 14:00 Uhr
2. Termin 15:30 Uhr

Donnerstag, 09.07.2026 1. Termin 14:00 Uhr
2. Termin 15:30 Uhr

Sommerpause

Donnerstag, 27.08.2026 1. Termin 14:00 Uhr (Einreichung der Unterlagen bis 03.07.2026)
2. Termin 15:30 Uhr (Einreichung der Unterlagen bis 03.07.2026)

Donnerstag, 17.09.2026 1. Termin 14:00 Uhr
2. Termin 15:30 Uhr

Donnerstag, 15.10.2026 1. Termin 14:00 Uhr
2. Termin 15:30 Uhr

Donnerstag, 19.11.2026 1. Termin 14:00 Uhr
2. Termin 15:30 Uhr

Donnerstag, 17.12.2026 1. Termin 14:00 Uhr
2. Termin 15:30 Uhr

Die Anmeldung zur Fachbearatung mit Unterlagen hat mindestens 4 Wochen im Voraus unter bau@adligenswil.ch zu
erfolgen.

Die Abteilung B+I prüft das Bauvorhaben baurechtlich, bevor die Fachberatung stattfindet. Die Unterlagen werden an-
schliessend den Fachberatenden 14 Tage im Voraus für das Studium zur Verfügung gestellt. Die Planverfassenden und
Gesuchstellenden werden ebenfalls 14 Tage im Voraus per E-Mail eingeladen. Die Besprechung dauert jeweils 60 Minu-
ten.

Die Zustellung des Protokolls erfolgt durch die Abteilung B+I innerhalb von 14 Tagen nach der Fachberatung.
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Prozess Fachberatung Eingliederung und Gestaltung

Überarbeitung
Überarbeitung notwendig?

Vorbereitung
Beurteilung und Fragen

Sitzung Fachberatung
Präsentation Projekt durch Planverfasser/Gesuchsteller

Darlegung erste Haltung der Fachberatung
Gegenseitiges Stellen und Beantworten von Fragen

Start
frühzeitige Kontaktaufnahme
mit dem Bereich Bauwesen

Eingabe
Vorabklärung oder Baugesuch

Prüfung
Prüfung der Unterlagen

Aufbereitung
Aufbereitung der Unterlagen

Vorbesprechung
erste Beurteilung und Abstimmung der Fragen

Nachbearbeitung
Beurteilung durch Fachberater

Entscheid
Versand Protokoll mit Beurteilung

Baugesuch

Weiterbearbeitung
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Hilfsraster zur Beurteilung der Eingliederung und Gestaltung

1. Stellung und Wirkung im Siedlungskörper / Siedlungsrand
Wie stehen die Bauten generell im Umfeld , im Terrain und in Bezug auf die Strasse?
Weicht das Bauvorhaben davon ab, sticht es hervor?
Welche räumlichen Qualitäten werden geschaffen?
Usw.

2. Grösse der Baukuben
Übernimmt das Bauvorhaben die vor Ort üblichen Gebäudeabmessungen (Länge, Breite, Höhe)?
Wie wird mit Nebenbauten in Bezug auf Lage und Grösse umgegangen?
Ist die Körnung stimmig?
Usw.

3. Wirkung im Strassenraum
Trägt das Bauvorhaben etwas zur Gestaltung des Strassenraumes bei?
Ist die Stellung des Volumens im Strassenraum wirkungsvoll?
Welche räumlichen Qualitäten werden geschaffen?
Usw.

4. Staffelung und Gliederung der Baumasse
Entspricht der gewählte Bautyp den umgebenden Bauten?
Wird Form, Staffelung und Gliederung von den benachbarten Bauten respektiert?
Usw.

5. Dachform und Dachneigung
Wie sieht die Dachlandschaft im Umfeld des Projektes aus?
Welches Eindeckungsmaterial herrscht vor?
Usw.

6. Fassadengliederung
Welche Fassadentypen sind im Umfeld üblich?
Wie reagiert die Fassade auf den Strassenraum?
Ist eine Adressbildung vorhanden?
Usw.

7. Material- und Farbkonzept
Material- und Farbkonzept Welche Materialien und Farben sind im Umfeld vorhanden?
Ist das Verhältnis von Glasanteil zu geschlossenem Anteil ortsüblich?
Usw.

8. Terrain und Umgebungsgestaltung
Wird mit dem Bauvorhaben das bestehende Terrain respektiert?
Welche Bodenbeläge werden verwendet?
Wie präsentiert sich die Strassenraumgestaltung, Stellt sie einen qualitativen Beitrag dar?
Ist die Bepflanzung siedlungsökologisch wertvoll?
Werden die Anforderungen des Leitfadens Ökologischer Ausgleich in der Gemeinde erfüllt?
Usw.


